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SIE MUSSEN WEICHEN
Wo Ruinen heute stehen,
Einst die Menschen Götter ehrten,
Nur noch herrscht des Windes Wehen,
Wo sie sich vergebens wehrten!
Mächt'ge Bauten fielen nieder,
Trotz und Kunstwerk schwanden hin,
Und der Wüste bange Lieder
Kehrten in der Menschen Sinn. -
Ist es anders denn wohl heute?
Viele Tempel noch besteh'n,
Immer noch die meisten Leute
Zu gar manchen Göttern fleh'n,

Die sich selbst nicht helfen können,
Wenn der Sturm sie wird erfassen,
Die dem Menschen niemals gönnen
Glück und Frieden, weil sie hassen! -
Nein, des Höchsten Macht nicht wohnet
In den vielen Tempeln allen,
Denn sein Geist im Lichte thronet,
Wahrheit kann ihm nur gefallen.
Darum müssen Tempel weichen,
Andre Götter untergehen,
Jeder Irrtum wird verbleichen
In des Morgenwindes Wehen!

S.V.
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